
Wright's Indianische
vegetablischc Pillen.

Wenn durch anhaltende Stürme und Uc
l crschwemmungcn dicFlußbette unserer mäch-
tige» Gemäßer so verstopft werden, daß sie
daö angeschwollene Waßer nicht alle enthal-
te» können, so steht es natürlich zu erwarte»,
daß die umliegende Gegend durch die Fluth
überwältigt wird.

Gerade so verhält es sich mit dem Körper
des Menschen ?wen» die Haut, Nieren, und
die Eingeweide (die natürliche Ausgänge für
nberflüßigc »nd verderbliche Humöre) ver-
stopft werde», und nicht im Stande sind die
Unreinigkeite» welche
!?ie Ursachen von Krankheiten sind,

lniiläiiglich abzuführen, so können wir sich-
erlich nichts anders erwarten, als daß der
ganze Körper früher oder später durch Krank
heit überwältigt wird. So wie wir im cr-
steii Fall nm eine Überschwemmung zn ver-
hüte», alles was einiger Maßen das Waßer
aufhalte» könnte, wegräumen würden; So
müßen wir im Letzter» auch alle uns zu Ge-
bote stehende Mittel anwenten, um uns von
Krankheiten z» befreien unk bewahren und
dazn muß der Lebcusstrom geöffnet uud offen
gehalten werden.

Wright's Indianische vegetarische
Pillen,

von dem Nordainerikanischen Gcslliidheits-
Kollegium, wird als eine der besten, wenn
nicht die allerbeste Medizin in der ganzen
Welt gefunden, nm diese schöne und einfa-
che Theorie zu bezwecken.?Sie reinigen den
Magen und die Eingeweide vollständig vcn
allen galleichaften Humören und andern Un-
reinigkciten.nnd bewirken znr nämlichen Zeit
ein gesundes Auslaßen von der Lnnge, Haut
und Nieren. Folglich sind alle die natürli-
che Gänge geöffnet, und alle Krankheiten, ei-
nerlei von welcher Benennung, sind ans dem
Körper vertrieben.

orsich t. ?Indem die große Popu-
larität und die folgende wiederholte Nachsra«
ge nach Wright's Indianischen vegetablischen
Pillen, eine Heerde von Verfälscher hervorge-

rufen hat,sosollten Land-Agenten nnd Stohr-
Halter vorsichtig sein, und sich nicht hinterge»
hen laßen durch die vielen Betrüger welche
das Land durchreisen, und ungeahndet ver-
fälMe für den ächten Artikel verkaufen.

Es sollte im Andenken erhalten werden«
daß alle autorisirte Agenten, mit einem Agent,
Certificat versehen sind, unterzeichnet durch
W i ll i a in Wright, Vice President des
N. A> Gesundheits Collegiums, Diejenige»
also, welche kein solches Ccrtificat ausweisen
können, und Indianische vegetablische Pillen
<um Verkauf anbieten, können als Betiüger
niedergesetzt werde».

Folgendes ist eine Liste der »egclmäßig au-
torisirte» Agenten für Lecha Caunty zum Ver-
kauf obiger schätzbaren Pillen :

Augustus L. Ruhe, Allentaun,
Jacob Breinig, Breinigsville,
I. und B. Jooer, Trerlerstaun,
Joshua Seiberling, Seiberlingsville,
Knauß und Lawail, Emaus,
S. und W. Fogel, Fogelsville,
Levi Knerr, Clanßville,
Samuel Camp, Neu-Tripoli,
Miller nnd Säger, Sägersville,
Stephen Balliet, Nord-Wheithall,
Jonas s?aas, Lynnville,
Knauß und Gerhard, Coopersburg,
T, und S. Weaver, Nieder-Macungie,
William Kern, Ober-Macungie,
William Frei u. Comp., Ober-Saucona,
Charles Witman, Sancon Valley,
Charles I. Ewald, Spring-Mills.
Office», allwo nnr allein der Verkauf obi-

czer Medizin beim Großen »nd Kleinen be-
folgt wird : No 228 Greeuwich - Straße, N
Aork, No. 193 Tremont-Straße, Boston, und
No. IK9 Race-Straße, Philadelphia.

ü t e t euch vor Verfälfchun-
<> e it.-Das Publikum wird hierdurch ehrer-
bietigst benachrichtiget, daß die vorgeblichen
Indianischen Pillen, verfertigt durch V. O
Falk, nicht die ächten Wright's Indianische
vegetablischen Pillen sind.

Die einzige Sicherheit gegen Betrügereien
ist: daß man immer von den regelmäßigen be-
kannt gemachten Agenten kauft, »nd in allen
Fälle» sei sorgfältig »nd frage noch Wright's
Indianischen vegetarischen Pillen.

Juni 2U, 1544. nqlJ

Thomns WeiH,
Schneider in der Stadt Allemaim,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen

Freunden und einem geehrten Publikum
nberhaupt die Anzeige zu machen, daß er das

Schneider - Geschäft
in allen deßen verschiedenen Zweigen, an dem
früheren Stand des Herrn James Jameson,
in der Hamilton Straße, sogleich unterhalb
Craig's Gasthause, und der Reformirte»
>Kirche schräg gegenüber, betreibt; allwo er
alle diejenigen, die ihn mit ihrer Kundschaft
beehren werden, mit völliger Zufriedenheit be-
dienen wird. Da er die Neuyork Fäschons
regelmäßig erhält, so ist er dadurch in den
Stand gesetzt, immer nach den neuesten Mo-
den zn arbeiten. Seine Preise sind billig,
und seine Arbeiten die alle unter seiner eige.
nen Aufsicht verfertigt werden, verspricht er
von vorzüglicher Güte zu sei».

Dankbar für genoßeiie Kundschaft hofft er
durch billige und pünktliche Bedienung diesel-
be fernerhin, so wie eine Vermehrung zu er-
hallen.

Themas Weil).
Allentaun Ort. 23. ugbv

Feuer Versicherungs

Gesellschaft.
Unterzeichneter nimmt diese Gelegenheit

de» Einwohner von Allentaun und Um<,egl>nd
anzuzeigen, daß er durch die Ober- uiid Nie-
Per-Saucona Taunschip Fcuer-Versicheruiigs
Gesellschaft als Surveyer angestellt worden
ist. und bietet also solchen die ihr Eigenthum
versichert zn haben wiinschen seine Dienste
als solcher an.

Ch.wles Eckert.
Aebr ,0.

Charles Scholl,
Schneider in der Stadt Allentaun.
Bedient sich dieser Methode seinen alten

Freunden, Kunden und dem Publikum über-
huupt anzuzeigen, daß er das

Schneider - (Hesehnft,
dessen verschiedenen

M Zweige» noch immer an sei-
nein alten Standplatzt, in dcr
Hamilton Straße, gerade ge-

DM IK» genüber Edm. R. Nenhard's
DJ MA Eisenstohr fortbetreibt; allwo
W- MM er alle diejenigen, die ihn mit

«H ihrer Kundschaft beehren wer-
mit völliger Zufriedenheit

wird.?Da er die N.
?)ork Fäschon's regelmäßig erhält, so ist er da-
durch in de.! Stand gesetzt, immer »ach den
neueste» Moden zn arbeiten. Seme Preise
<ind billig, und seine Arbeiten die alle unter
seiner eigenen Aussicht gem 'cht werden, ver-
bricht er von vorzüglicher Güte zu sein.

Er ist dankbar für bereits genoßeiie Kund-
schaft und hofft durch billige uud piiiikllich-
Vedicnung dieselbe fernerhin, so wie ein Zne
satz, zu erhalten.

Charles Scholl.
April 2t. nglJ

Joseph Hartman
Schneider in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Kun-

den und dem Publikum «ii erhaupt die Anzei-
ze zu machen, daß er das Schneider-Geschäft
an seinem alten Stand, in dem Hause des
Hrn. Jacob Sägcr, cinige Thüren unterhalb
Pretz, Säger und Co.'s Stohr uud beinahe
gegenüber dem Gasthaus? des Herr» John
Groß noch immer sorlbetreibt, allwo er die-
jenigen noch immer schnell, pünktlich »ud bil-
lig bedienen wird, die ihm ihr Zutrauen
schenken werden. Auch hat er alle Arten zn
seinem Geschäft gehörende

Fertige Kleidungs Stticke,
schicklich für die Jahrszeit ans Hand, welche
er wohlfeil für baares Geld abfetzen wird,?
Da dieselbe unter seiner eigener Aufsicht ge
macht werden, so kann er für die Arbeit gut
sprechen.

Er ist dankbar für bisher genoßene Kund-
schaft, und fühlt nberzkigt, daß cr sich ferner-
hin dcr Gunst des Publikums würdig machen
wird.

Cr ist auch Agentfür G eorg e C. Wel-
k e r's verbeßertes amerikanisches System
zum Ausschneiden, u. ladet daher die Schuei-

! der eiu welche die Regel» zu erhalte» geden-
ken, bei ihm dafür aiiziiriifen.

Joseph Hartman.
Januar 22. nqbv

Philadelphia

Schrift - Giesserei.
Ausserordentliche erniedrigte Prcise !

L. Johnson,
No. 6. George Straße, Philadelphia,

Zeigt seinen Freunden nnd den Druckern
l im Allgemeinen an, daß er neuerdings seine»
! Vorrath von Buch-Job-und Oriiamental-
Typen um ein bedeutendes bereichert hat und
fortfährt, irgend eine Art von Typen, welche
entweder von der Gießerei für gewöhnlich
jverlangt werden oder als neue geschmackvolle
Erfindungen in der Knust erscheinen mögen,
auf Hand zu halten oder sogleich nachziiferti-ge». Sein Vorrath von Druckmaterialien
enthält eine größere Auswahl und Verschir-
dcnartigkeit als sie in irgend einer ander»
Gießerei in dcn Vereinigten Staaten ange-
troffen wcrdc» kann, nnö seine Prcise hat er
beinahe »m 20 per Cent niedriger als die frü-

! Hern gestellt.
Drucker - Preßen, Rahmen, Schriftkasten

Druckerfarbe und alle gebräuchlichen Druck,
Materialien sind bei ihm stets vorräthig zu
haben.

Zugleich werden Ueberschlagangaben bis
zum kleinsten Bedarf anfeingesandle Anfra-
gen und Berichte über die Form, Quantität
eines zn unternehmenden Werkes für Buch,-
Zeitnngs- und Accidenz- (Job) Druckereien
ausgefertigt werden; auch werden Tvpen-
mnster-Bücher der vorhandenen Driickmate
rialen allen Personen gesandt werden, welche
die Gießerei mit Aufträgen zn beehren Wim-

fchen.
Philadelphia, Januar 2»,

Schätzbarer Stohrstand
zu verleimen oder zu verkaufen.

Der Unterschriebene ist willens folgendes
schätzbares Eigenthum in der Stadt Allen-
taun entweder zu verkaufe» oder ans ein oder
mehrere Jahre z» verleimen, nämlich

sein schätzbarer Stohrstand,
gelegen an sem südwestlichen Ecke dcr Hamil-
ton und William Slr,ißen in dcr Stadt Al-
lentaun, in welchem schon seit mehrerer Jah-
ren Stoßgeschäfte betrieben wurden. Es
befinden sich geräumige Stohrstuben nnd ei»
großes Stohrhaus nebst Caunter nnd andern
nöthigen Einrichtungen dabei; und alles ist
in der besten Ordnung.

Da der Unterschriebene den Boardhandel
noch immer betreibt, so ist er im Stande ei-
ne große Kundschaft dem Slohr zuzuwenden.

1X Aus Verlange» kann auch ein Wohn-
haus mit verlchiit werden.

Salomon Gangewere.
Ja». 3.

N a ch r t ch t
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe,
»e als Erecutor von der Hinterlaßenschafi
des verstorbenen loua 6 B i ll i g, lel,t-
hin von Lynn Taunschip, Lecha Caunly, an-
gestellt worden ist. Alle welche »och an be-

sagte Hinlerlaßtiischc.ft schuldi., sind, werden
aufgefordert innerhalb tj Woche» abz«bezah-
len ?nnd Solche, die noch rechtmäßige For-derungen haben, belieben ihre Rechnnagen
ebenfalls binnen besagter Zeit wohlbestäiigr
cmzuhändige» an

l .
Elias Kistler, Er'or.

Märj A. iiqtim

Fuß
Bretter und Bauholz,
worunter sich 20M0 Fuß Kirschen

Bretter befinden.
Der Unterschriebene macht seinen Freun-

den und dem Publikum überhaupt bekannt,
daß er seinen Hoizhcf an dein alten Stand
von Gangcwere und Drescher, in der Hamil-
ton Straße, oberhalb Hagenbnchs Wirtbs-
haus, in Allentaun noch immer forlbetreibt,
wo er auf Hand hat, ein allgemeines Assorte-
nient von

Bauhol z?nämlich :

Kirschen Boards und Planken?Pän
nel Boards?deste Sorte Gellpeint
Floorhoards Weisipeiut Boards
Gell'peint Seentling fiirFenstergestclle

s)emlock' Seen'tliug Balken
Sparren?Boards und anderes Bau-
bolz?Geldpcint Planken?Joint- nnd
Lap Schindeln ? Pfosten ?Latten

Maurer-Latten, n s. »v.
welches er alles an den billigsten Preisen zu
verkaufen gesonnen ist.

Das Publikum wird achtungsvoll eingela-
den, anzurufen und für sich selbst zu urtheilen

Er ist dankbar für genoßeiie gütige Unter-
stützung uud wird sich bestreben durch billigt
und pünktliche Bedienung sich der ferneren
Unterstützung wu>dig zu machen.

Nathan Drescher.
December 13. nq-bv

Bretter und Bauholz.
Wec> vev nu d o ffu« a l»,
BenachriäNigen ihre Freunde nnd das Pub-

likum, daß sie den alten Stand des Hoff-
man und Weavcr, in der Hamilton Straße,
oberhalb Hagenblich's Gasthans, genommen
haben, und gleichfalls de» allen Stand, ehe-
dem gehalten von George Keiper »nd Co,,
allwo sie immcr einen großen Vorraih von
Bretter und Bauholz von verschiedenen Sor-
ten auf Hand halten werten darunter be-
finde» sich folgende .

Geld- und Weißpeint sslnr -Bcards,
Poplar - Boards, Scantlings nnd
Planken, Mapel-Boards u,'Saint
ling, Panuel - Boards und
ling Kirschen Boards nnd Pliiiken
s)emlock sscus-Scänlllngs, loices
Rasters. Escheti-Plaiikeu, Laitchel,
Leiter - Baume, und »l'erh.iilrt all«
Arten Bretter, Bauholz, Pfosten
Latten und Schindeln, so wie auch
gesagte Klal'doard.

Sie werden immer obige Artikeln zum De-
kans auf Haiid halten, »nd sind bereit Perso-
nen vom Lande damit an den niedrigsten Preisen zn versehen.

Dankbar für bereits genoßene Kundschaft
hoffen sie durch genaue und pünktliche Zlb>
Wartung ihrer Geschäfte nnd billigePreise ei.
ne Fortdauer derselben zn erhalten.

Joseph Weaver,
Johu L. Hossiiian.

Juli 17, ngttM

Pennsylvania Hotel.
Der Unterschriebene ergreift diese Gelegen-

heit seinen Freunden und dem geehrten Pub-
likum die Anzeige zn machen, daß er das

Pennsylvania s>tel,
»t j., am nordwestlichen Ecke des

- Vierecks, in Allen-
» welcl'ts früher vcii

«ö! Stronß bewohnt war,
bezogen bat. Die Wirth-

? schafrist für die Anfiiahmc
von Reisenden, so wie andere Gäste, die ih»
niit ihre» Besuche» beehre» wolle», aufs Be-
ste eingerichtet.

Da das Haus sich in der Nähe der Ge-
schäfts - Plätze» befindet, so macht es einen
angenehmen Aufenthalt für Reisende und
Geschäftsleute,

Er wird sich bestreb?», seine Gäste milden
besten Speisen nnd Getränken zn bedienen,
»nd überlianpt nichts »nlerlaße», was jiirZ»-
fricdcttbcit derselben beiträgt.

Zudem Gasthaus gehört eine Ivohleiuge-
richtete Stallmig nnd ein geräumiger Hof
mit vorzüglichem Wasser. Auch wird dort
immer ein sorgfältiger »nd williger Stall-
knecht anznlreffe» sein.

Durch billige »nd Pünktliche Bediennng
hofft der Unterzeichnete seinen Antheil der
Unierstütziing des Publikums zu erlangen. !

George Weiherhold.
Januar 15. nqlm.

Neue Güter.
Grün nnd Neiunger,

Habkii in Zusatz zu ihrem früheren Stock
Gliler, soeben ei» prächtiges Assorlemenl
schickliche Waaren für die Jahrszeil erhalte»,
bestehend ans :
Neue Art Mouslin Dclain für Lädies-Auzü

ge, reich fignrirter Nib Delain, Sch»sa»s
nnd Afghe» Satlins, Cräpe Delains »nd
Cräpe Brusiha, schwarzer, farbiger, fign-
rirter »nd gestreifter Alpaca, schwarzer ».

blan < schwarzer Bombazin, schwarzer und
farbiger Merino, planier nnd fignrirter
Seide, Kamine von verschiedenen Sorten,
Pongce, Clioppa nnd Baudaua Halst»
cher, ein großes Assortement von alle»
Sorten Sattim ts nnd Casstmers, »nd ein
großer Vorrath Tuch von veischiedene»
Farben, und eine große Auswahl anderer
Artikel, welche alle an den niedrigsten Prei jsen verkauft werde»

Griiu und Neniuger.
Sept. 18. uqbv!

John W. Hornbeck,
N echt sgel e h r t er,

hat feine Amtsstube nächste Thüre unterhalb
drin "Amerikanischen Hotel," gehalten von
John GroS.

Dr. IW Sienwn,
Arzr, Wundarzt, und Gednrtshelfer,
empfiehlt sich einem geehrten Publikum von
Allentaun, so wie deßen Umgebungen ach-
tungsvoll. Er schmeichelt sich, da er schon
cine Reibe von Jahren practicirt hat (wo-

runter 8 Jahre i» EastonZ und mit den be.
sten Zeugnißen versehen ist, die zu jedrr Zelt
in feiner Office eingesehen werten können,
wenigstens einen Theil eines geachteten Pub-
likums zu gewinnen.

Er macht solche die an chronischen Krank-
hcitcn dcr Angcn, so wic Würmcrn aller Art,
Flechten, Epilepsie, Hämorrhaide», Melan-
cholie, li. s. w., besonders bei
ihm anznrufen, indem es ihm in den meiste»

! Fällen gelang, Heilung zn bewirken.
Seine Wolmnng ist in der Hamilton Stra-

ße, zwischen dcn Gasthäusern von Herrn Pe-
ter KnimS, zur Sonne, und Herr« Jacob
Hagcubuch, zu dcn 2 Schlnsscl, allwo er be-

j reit ist, bei Tag oder Nacbt sowohl seinen Be-
rnfsgeschäfien nachzukommen. Es ist viel-
leicht nicht »»nöthig folgendes Empfehlungs-
schreiben in Kürze beizufügen.

Wir die Unterzeichneten Aerzte, Bürger
und Einwohner dcr Stadt Easton, im Caun-
ty Northampton, bezeugen, daß I. W, Sie-
men in dcn letzten BJahre» in unserer Mitte
als Arzt, Wundarzt und Aüen darin vor-
kommenden Zweigen praticirt hat, und wir
nehmen nicht de» geringsten Anstand zu sr-
gen, zu dcr völligen Ziifriedcnhcit Jeder-
mann's, bcsondcrs aber, seiner behandelnde»
Kranken. Da es jedoch genannten Dr. I.
W. Sicmon's Wunsch ist, ftiueu hiesigen Au-
fenthazt mit einem andern zn vertausche», so
bescheinigen wir hiermit mit Vergnügen, d.>,ß
er würdig ist jeder Unterstützung von dcn
Bürgern zn dem Platze, nach welchem er zie-
hen mag.

A. Stont, M. D., D. Lachenorr, M. D.,
C. L. Field, M. D., Wm. Hacke,l. F. W.
Müller, C. Kilchen, John P, Hecht, R
Broadhead, P, Pomp, G. Straub,P. F, B,
Schmied, O. W Heß, C. F. Himer, David
Couucr, I. I. A, Dunlap, Melchior
s)orn, R, Joncs, John Bachman, Philip
Mcircll, jr,, I. Hackclt, C Hcckman, W
H, Hnttcr, Pclcr B, Jhrie, Ed
ward Seip, A. H. Senscinan, G W ?)äles,
E. B Mcirell, Jacob Clifton, M. H. Horn,
jr., W, Burke, Wm Harmoiiy, G. W, Clif-
ton, M. Davis, I. Sigman, P. Bellis, I
R Finly, H. B. Sage, I. P. Horn, Zlbra-
ham Sigu'an, Hirain ?)ard nnd viele Andre
jwas dcr Raum nicht erlaubt beizufngcn.
! October 3<t. N(>!iM

! Wohlfeil ! Wol'lfeil !! und Wohl-
feiler !!!

Schuhe zmd Stiefel.

! in Alleittann, in der Hamilton Straße, zwi-
schen Bliimcr nnd Bnsch's Buchilobr und
Craig's Gasthausc nimmt sich die Freiheit

! dem Pul'likum auzuzeigcn, daß cr allczcit ci-
> ncn großen Vorrat!)

F' is 1 S ch n h e und
U Stiefel

! für Männcr 11. Kna-
QstL- I hcii, vcn jcdcr Art,

Gaitcrs nnd halb-
sticfcl s.ir Frauen

! »nd Mädchen, so wie für Kinder, auf Hand
i hat, od»r auf Bestellung verftrligt, welch e

alle unter seiner niiinittelbaren Änfsiciit ge-
! macht werde», f»r dere» Gute cr bürge»
kann, uud die cr wohlfeil für baar Geld gc sou-I ne» ist zu verkaufen.

Er ist dankbar für die bisher genoßene
Kiiudschaft, »ud hofft durch billige Prcise und

! gulc Arbeil fernerhin einen Thcil der öffent-
lichen Gunst zu erhallen.

> Oct. IL. nqZm

Kommt imd sehet.
. Dcr Unterzeichnete woll-

te ehrerbietigst dieAnfmerk
i s.inikcit Allcr drrjenigc»,''

wclci'c gcdcnkc» ctwaS in

i seinem Fach zn kaufen, auf
! Wv?-? Stand, in dcr

s>amiilo>i Slraße, einige
Tbüren oberhalb Prctz, Sägcr und Comps,

Stobr, richten Er ist soeben
von Nenyork znrnckgekehrt, nnd ist bereit ein
aroßes Assortement von vorzüglichen Arti-
kel sehr wohlfeil zum Bei kauf anzubieten,

! als :

Sack Ulireu vou allen Benennungen,
als Palent-Liever, Nepeatliig Eng-
lisil e uud Ouarlier, u. s. >v., Sie-
gelringe, Ohrringe, B>»stnadeln,
Pencils und alle andere Arten von
vortrefflichen Juwelrv - Waaren,
so lvie alle Arten Brillen fnr jedes
Alter.

, Cr wollte ganz bcsondcrs die Aufmerksam'
! keil derjenigen,die guter Hausul-reii bei.öthigk

sind, auf seine Vcrschitdcnhcit hinrichtrn. Er
hat dicselve von allen Bcnneniiiingcn zum
Verkauf auf Hand, wclche er an den niedrig-1
sten prrißen verkaufen kann. Er ist cbenfalis
eingerichtet, aemeine Sackuhren in Lieners,!
Düpier »nd nmznäiidern ?Jewels
werte» also in dieselbe cingcbraci t.

Alle Artcn Ausbcßcriingcn werden an den i
küitzcstcn Anzeigen, und auf die beste Weise
vcri ichtct. F»r allc Arbcitc» wird gut gespro-
chen.

Er ist Dankbar sür frühere U.ltcrstützniig,
»nd cr hossl durch billigePrcise, nnd dadurch
daß er jeden durch seine Arbeit befriedigen
wird, eine liberale Unterstützung fcrucrhl» zu
erhalten.

George Stein.
i März 2ti. ?qvb

Sehet hier
Alle diejenigen die das Hydrant - Waßer

! acbraiichcn, bclicbcii den jährliche» Reut an
! den lluterschriebrneu bis zum Isten April ab
! ziibezahle». llnd alle solche, die nach dem
! l!i,en April noch schuldig sind, habt» llnko-

I. Krause, Schahmeiftcr,
Marz 12. pq'j.n

Proelamation

Sintemal der achtbare John Bank «5,
President-Richter in den verschiedenen
ten von Common Plies im dritten
bezirk, bestehend aus den Cauuties
Northampton und Lecha, im Staat Penn-
sylvanien, in Kraft seines Amtes President-
Richter der verschiedenen Coui ten von Oyer
und Trrmincr und allgemeiner Gefängniß,
Erledigung in besagten Canntiks ; und P e-
ter 5) a a s und Jacob DilliÄger,
Esguires, Richter der Courten von Otzer und
Terminer nnd allgcu>eiuer Gefängniß Erle-
digung für die Richtung von Hanpt- i»>d an-
deren Verbrechen in gedachtem Lecha CaMnty,
ihren Befehl an mich gestellt haben nj>orin
sie cine Conrt von Oyer nnd Terminer! und
Onarter - Session und Common Plies Anbe-
raumen, welche gehalten werden soll in lder
Stadt Allentaun in und für das Caunty Te-
rtia, auf den Isten Montag im Mona»
welches der ste des besagten Monats istx
und welche einc Woche dcmcrn wird: X
So wird hiermit Nachricht gegehen,

an alle Friedensrichter und Coustabcl i'nner->
halb der besagten Caunty von daß sie
dann »nd daselbst in eigener Person mit ih-
ren Rolls, Records, Inquisitionen. Erami-
Nationen und allen andern Crinnernngen sich
einfinden, nm die Sachen zu thun und zu
verwalten, welche ihren Aemtern oblitgen ;

Desgleichen
werden auch alle diejenige», nxlchk gegen
Gefangene i» dem Gefängniß der Cannty
Lecha als Kläger oder Zeugen anzutreten'
haben, benachrichtigkt, daß sie sich alldort u.id
daselbst eiiizufiiide» haben, um dieselbe« zu
prosequiren, wie es ihnen recht dünken mag.
Gegeben unter meiner Hand, ia der Stadt

Allcntaiiii, diesi-n Lösten März, im
niisers Herrn Ein Tausend Acht hundert
und Fünf und Vierzig

GOTT erhalle die Republik i
David Stem, Scheriff.

Scherisss-Amlsstube, )

AUcntau», März 2ti. ) nqbC

Verhör - Liste.
Nachstehendes ist eine Liste der Rechtssälle

welche in einer Court von Common Pleas für
Lecha Caumy verhört werden sollen, die am
M ontag den sten Mai in der Stadt
Allentaun ihren Anfang »rinnen, nnd sc
lange fortdauern wird, als Geschäfte zn ver,
richten sii d :

Tie Norlhamptcn Wasser-Compagnie ge,
gen John G Gouiidie,

John Haas gegen John Walbert,
Samuel Kelchner gegen den Nämlichen,
Emaiinel Trerler gegen Abrahc.m Stein

beraer,
Abraham Ditllow gegen Jonathan Ditt

low,
John Schwander gegen Balliet »nd Hu»

sick r,
James Schmoyer gegen Wm. W Sel

sridge, Adm'or,
Der Staat gegen Maria Miller nnd ande

re,
Hein » Swauwick gegen George Keck,
John Moser William Cckeit uud a»

dere, >

Gecrae Weniler gege» die Nämlichen,
Der Staat siir den Nuyen von

Miller, gegeu Charles Seip uud andere,«.
Elischr I Owe» gegen '>ol>n Säger,
Friedrich ').>>.ller gegen Salomon Gau>»c

were, /

Der Nämliche gegen Jaeoh D.
Rntolpl'Ns K> »t geaen Angnstus L.Ruhe
I Rolhrcck gegen William Eckert uudXau

dere,
Test ler uud Mickley gegen John NuuiiS

macher,
Abraham Schnitz gegen Peter Moyer,
Charles E Hoffman gegen Hcnry Gau

m er,
Saloiucu Butz, Adm'or. gegen Jolm Sc!

berling, '
Geo, Ringer, Adm'or. gegen Jonas Stoj

siet,
Evhraim Domart gegen John Bär,
Jacob Berkcnstock gegen Siiron Lee, j
Jacob Tove, gegen Jonalban Ditllow,
Daiii, l Peter geqen Neff,
Godsricd 'Veler gegen den Nämlichen,
Jofhna Seiberling gegen Jonas Leiber

liug,
William Buli gegen Jacob Rupp,
Christian Luckenbach gegen Eberhard nn

Marti»,
Die Assign es der Norlhampto» Bank g<

gen Thomas B. Wilson,
Die Nämlichen gegen Mm, W> Selsridgi
Daniel Woolring gegen Heniy Lautei

schläger,
Owe« Koch gegen Simon Lee,
Daniel Säger gegen William Eckert un

andere,

John Mickley ii"d Frau gegen Martin »n
Brecht,

Solomon Dieftnderfer gegen Philip Diel)
Nalha» H Butz gegen Jacob Romig,
Henry Defh gegen Joseph Tool,
Mary Smilh gegen Abraham Snydcr,
Jonas S»iit,'> gegen de» Nämliche»,
Biltner und Frey gegen Seiherling,
Andreas Werly gegen Elisabeth Moser,
Jehn Honk gegen I D Mecker,
Der Nämliclie gegen Geo, Wenner Adm'o>
Catl>arina Ortl gcaen John Ortt,
Die Nämliche gegen Henrn Ortt,
George Rer gegcn Peter Miller.

Dauiel Merl), Prolk.
April 2. nqhl

Scffcntliehe Veudu.
AufSamstags den 2«, April,nm 1 UhrNacl

mittags sollen am Hause des Unterschrirbl
nen, in N. Wheithatl Tannschip, Lecha Cani
ty, solgeude Artikel öffentlich verkauft wei
de» :

MW kastanien Riegel, W Klafter Brem
holz, »nd eine Anzahl Säg-Blccke.

Die Bedingungen am Verkanfstage ur
Aufwartung von

John Bär, jr.
April Z NZZ


